
Lernort zum Thema haben. 

Unser Ganztagsangebot ist mittler-
weile im vierten Jahr und passt 
sich immer wieder den aktuellen 
Notwendigkeiten und Gegebenhei-
ten an. Daher sind wir zurzeit 
dabei, das Konzept zu überarbei-
ten, um den Kindern und Jugendli-
chen gerecht zu werden. 

die erste Hälfte  des Schuljahres 
neigt sich dem Ende zu. Am 28. 
Januar 2011 gibt es bereits Halb-
jahreszeugnisse. Die letzten Mo-
nate waren von allerlei Aktivitäten 
geprägt, z.B. Theater– und Muse-
umsbesuche, Klassenfahrten,  
Englandaustausch, Unterrichts-
gänge, Methodentage, Begrü-
ßungsveranstaltung für die 5. 
Klassen,  Einen schönen Ab-
schluss des Kalenderjahres bilde-
te die Adventsfeier der Orientie-

rungsstufe. Eltern beklagen pha-
senweise den Unterrichtsausfall, 
der u.a. entsteht, wenn Kollegin-
nen und Kollegen bei den ver-
schiedenen Unternehmungen 
eingesetzt sind. Wir sehen uns 
jedoch als Schule in der Pflicht, 
die Schülerinnen und Schüler in 
ein zeitgemäßes Bildungs– und 
Erziehungsangebot einzubinden. 
Dieses kann und wird  auch immer 
wieder den außerschulischen 

A D V E N T S K R A N Z A K T I O N  D E R  K L A S S E  9 E  

Auf Initiative von Frau Scholl 
wurden bereits im vierten Jahr, 
diesmal mit der Klasse 9e, 
Advents– und Türkränze ange-
fertigt. Mehr als 40 sehr an-
sprechende Kränze haben die 
Schülerinnen und Schüler  auf 
Bestellung gestaltet. Uns freut 
das Engagement der Jugendli-
chen sehr, die durch diese 
Aktion auch ihre Klassenkasse 
aufbessern konnten. An dieser 

Stelle sei Frau Scholl, den 
Schülerinnen und Schülern 
der Klasse 9e, die sich hier-
für engagiert haben, sehr 
herzlich gedankt. 
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U N S E R E  S C H U L E  
I N  Z A H L E N :  

 925 Schülerinnen und 
Schüler 

 37 Klassen 

 65 Lehrkräfte 

Stand: 8. Dezember 2010 

 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, liebe Schülerinnen und Schüler, 

 

 



Am 11.11.2010 besuchten die 
Klassen 5a, 5c, 6a und 6g im 
Rahmen der Veranstaltungsrei-
he „Kindertheater International“ 
d i e  T h e a t e r v o r s t e l l u n g 
„r@usgemobbt.de“ im Dürk- 
heimer Haus. Das Theaterstück 
thematisiert die missbräuchli-
che Nutzung von Handys und 
Computern bei Kindern und 
Jugendlichen. Gleich zu Beginn 
der Vorstellung zogen die 
Schauspieler mit fetziger Musik 
und Lichtinstallationen das 
jugendliche Publikum in ihren 
Bann. Die Darsteller verwende-
ten Jugendjargon, um die Auf-
merksamkeit der Schüler für 
das Thema Mobbing zu gewin-
nen. Das Stück handelt von 
dem elfjährigen Nick, der neu in 
die Klasse kommt. Freunde hat 

Nick noch nicht gefunden, aber 
er hat Salokin, seinen Avatar. 
Ein Avatar ist ein grafischer 
Stellvertreter einer echten Per-
son in einer virtuellen Welt. 
Salokin ist der Ansprechpartner 
für Nicks Probleme, denn er 
besitzt all die Eigenschaften wie 
Coolness, Mut und Stärke, die 
sich Nick insgeheim für sich 
wünscht. Als Nick auf dem 
Schulweg immer häufiger Opfer 
von Mobbing-Aktionen einer 
älteren Schülerin wird, spitzt 
sich die Lage zu. In seiner Ver-
zweiflung lässt er sich auf einen 
folgenreichen „Deal“ mit seiner 
Peinigerin ein, in der Hoffnung 
auf ein Ende seiner Opferrolle. 
Dieser „Deal“ hat Konsequen-
zen. Im Anschluss an die Vor-
stellung hatten die Schüler 

Gelegenheit mit den Schauspie-
lern über Mobbing, insbesonde-
re Cyber-Mobbing, zu reden. 

Y. Freiermuth-Gockell 

 F r a u  C o r n e l i u s -
Horstmann, Wirtschafts-
gymnasium  

 Frau Booz, Technisches 
Gymnasium   

 Herr Helfrich, Gymnasium 
für Gesundheit und Sozi-
ales 

 

 Frau Harten, Werner-
Heisenberg Gymnasium 

 Frau Jonitz, Berufsbilden-

Zum vierten Mal fand am 
Dienstag, 05.10.10, ein 
Informationsabend über die 
weiterführenden Schulen für 
unsere 10. Klassen und 
deren Eltern statt. Vertreter 
verschiedener Schulen infor-
mierten in der Aula des 
WHG über Eingangsvoraus-
setzungen, Inhalt des Bil-
dungsganges, Chancen und 
spätere berufliche Möglich-
keiten. 

Folgende Damen und einen 
Herrn konnten wir für die 
Gestaltung des Abends ge-
winnen: 

de Schule Bad Dürkheim  

 Herr Edinger, Private 
Handelsschule Stracke, 
Ludwigshafen 

Die Rückmeldung der Ju-
gendlichen und Eltern war 
durchweg positiv. Für die 
nächste Veranstaltung die-
ser Art wünschen wir uns 
jedoch, dass noch mehr 
Jugendliche sowie deren 
Eltern von diesem Angebot 
profitieren. Dieser Informati-
onsabend ist ein Baustein  
in der Berufsorientierung 
der 9. und 10. Klassen. 

I N F O R M A T I O N S A B E N D  W E I T E R F Ü H R E N D E  S C H U L E N  

T H E A T E R T A G E  A N  D E R  C O R  –  „ Z W E R G N A S E  T R I F F T  O D Y S S E U S “  

auch die Odyssee mit dem 
Titel „Opas Irrfahrten“ wurde 
den Kindern in spannender 
und unterhaltsamer Form 
nahe gebracht. Das Fazit: 
Auch Klassiker können noch 
begeistern. 

Y. Freiermuth-Gockell 

Vom 1.-3. Dezember erleb-
ten die Schülerinnen und 
Schüler der 5. Klassen das 
Märchen „Zwergnase“. Für 
die Sechsklässler wurde die 
Sage „Odysseus“ gespielt. 
Damit die Kinder die beson-
dere Theateratmosphäre 
genießen konnten, nahmen 
jeweils nur zwei Klassen an 
einer Aufführung teil. 

Dem Puppenspieler Dieter 
Malzacher gelang es mit 
seinen Figuren und seiner 
geheimnisvollen Stimme, 
die Schülerinnen und Schü-
ler in die Märchenwelt 
Hauffs zu entführen. Aber 
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Mannheim absolviert. Nach dem 
Studium für das Grund– und 
Hauptschullehramt war zunächst 
Ludwigshafen sein Einsatzort. Dort 
begann er nach kurzer Zeit eine 
Weiterbildung, die er 1982 mit der 
Aufstiegsprüfung für das Lehramt 
an Realschulen abschloss. Sein 
Versetzungswunsch Richtung Bad 
Dürkheim wurde mit Beginn des 
Schuljahres 1983 berücksichtigt. 
Seit dieser Zeit unterrichtet der 
Kollege an unserer Schule die 
Fächer Mathematik, Bildende 
Kunst und Werken. Seine Hobbys 
sind sein großer Garten, Schildkrö-
ten, Kakteen, Silberschmieden 
und Möbel bauen bzw. restaurie-
ren. 

Der Kollege Hans Lebkücher 
wurde in Maxdorf geboren, ging 
hier auch zur Volksschule, wech-
selte dann nach Speyer und absol-
vierte am Kaiserdom-Gymnasium 
sein Abitur. Zunächst führte ihn 
sein Studium nach Landau. Nach 
erster und zweiter Staatsprüfung 
für das Lehramt an Grund– und 
Hauptschulen wechselte er zum 
Schuljahr 1977 an die COR. Eben-
so wie unser Kollege Baginski hat 
Herr Lebkücher im Rahmen einer 
Weiterbildungsmaßnahme die 
Aufstiegsprüfung für das Lehramt 
an Realschulen im Jahr 1982 ab-
gelegt.  Der Kollege unterrichtet 
hauptsächlich die Fächer Bildende 
Kunst und Chemie. Seine Hobbys 

sind Radfahren, Wandern und 
Lesen. In der Freistellungsphase 
möchte sich unser Kollege ehren-
amtlich engagieren. 

Die Kollegin Uta Schneller ver-
brachte fast die gesamt Schulzeit 
in Kaiserslautern, wo sie 1970 ihr 
Abitur ablegte. Neben dem Begleit-
studium Pädagogik studierte Frau 
Schneller in Saarbrücken die Fä-
cher Romanistik und Sport. Ihr 
Referendariat absolvierte sie 1975
-1976 am Studienseminar für das 
Lehramt an Realschulen in Mainz. 
Die erste Stelle  trat die Kollegin in 
Eisenberg an. Einer Planstelle we-
gen zog es sie 1977 nach Oberwe-
sel, bevor sie 1978 ihre dritte und 
letzte Stelle an der Carl-Orff-
Realschule antrat. Neben ihren 
Fächern Französisch und Sport hat 
sich Frau Schneller seit langen 
Jahren mit großem Engagement in 
die Fächer Mathematik und Musik 
eingearbeitet. Vor allen Dingen der 
Musik und dem Malen hat sie sich 
auch privat verschrieben.  

Wir danken den Kolleginnen und 
Kollegen für die jahrzehntelange 
überzeugende und engagierte 
Unterrichts– und Erziehungsarbeit 
an unserer Schule. Wir wünschen 
ihnen in der Freistellungsphase 
der Altersteilzeit sowie für den sich 
anschließenden Ruhestand sehr 
viele glückliche und zufriedene 
Jahre bei bester Gesundheit. 

Am 31.Januar 2011 verlassen uns 
vier langjährige Kolleginnen und 
Kollegen in die Freistellungsphase 
der Altersteilzeit. Wir verabschie-
den uns von Frau Schmitt, Frau 
Schneller, Herrn Baginski und 
Herrn Lebkücher.  

Die Kollegin Angelika Schmitt 
absolvierte 1969 ihr Abitur in 
Landau, nahm noch im selben 
Jahr das Studium der Anglistik 
und Romanistik in Mannheim auf, 
das sie 1974 abschloss. Nach 
dem Referendariat am Studiense-
minar Kaiserslautern verschlug es 
sie über zwei Zwischenstationen 
in  Mut te rs tadt  und Bad 
Bergzabern im Februar 1977 an 
die COR. Dieser Schule  ist sie bis 
zum heutigen Tag treu geblieben. 
Sie ist eine Kollegin der ersten 
Stunde unserer Schule. Von Be-
ginn ihrer Tätigkeit an lag  ihr der 
Fremdsprachenerwerb unserer 
Schülerinnen und Schüler am 
Herzen. Deshalb hat sie sich auch 
über lange  Jahre im Frankreich– 
und Englandaustausch engagiert. 
Neben der Schule hat sie sich 
folgenden Hobbys verschrieben: 
Lesen, Yoga, Schwimmen, Kochen 
und Astrologie. 

Der Kollege Dieter Baginski  ist 
in Bad Dürkheim geboren, hat hier 
auch die Volksschule besucht und 
im Jahr 1969 sein Abitur am 
Friedrich-List-Gymnasium in 
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Kanalstr.19 

67098 Bad Dürkheim 

Fon: 06322-95190 

Fax: 06322-951920 

E-Mail: info@carl-orff-realschule.de 

C A R L - O R F F - R E A L S C H U L E  
P L U S  

 

 

Wir sind im Web unter: 

www.carl-orff-realschule.de 

Wir wünschen unseren Schülerinnen 

und Schülern, deren Eltern, 

Freunden  und  Verwandten 

gesegnete Weihnachten sowie ein 

gesundes und glückliches 2011. 

Ihr/Euer Schulleitungsteam 

Christine Hewer  

Achim Walk 

Jürgen Kloss 

 

A D V E N T S K O N Z E R T  D E R  O R I E N T I E R U N G S S T U F E  

E I N D R Ü C K E  A U S  U N S E R E M  S C H U L L E B E N  


